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AU F R U F  A N  D I E  A R B E I T E R   

No pasarán

SIE KOMMEN NICHT DURCH – „No pasarán“. Ein Schlachtruf, erhoben von Dolores Ibárruri*, der seinen 
Widerhall im Kampf der Roten Internationalen Brigaden erhielt. Ein Widerhall der Tat. Von Arbeitern und 
Widerstandskämpfern, die sich vereinigten in den Internationalen Brigaden. Nicht nur aus halb Europa, 
aus dem Deutschland des beginnenden NAZI­Terrors, aus einem Italien der faschistischen Horden der 
Schwarzhemden eines Mussolini kommend. Sondern Menschen wie Ernest Hemingway, Ernst Busch... 
sammelten sich im Widerstand gegen die drohende Gefahr, die nicht nur die Völker Spaniens im Angriff 
des Franco­Faschismus bedrohte, sondern in halb Europa die Bürger bedrohte. Menschen, die sich dem 
entgegenstellten, in einer mächtigen Widerstandsbewegung! Und darin – in ihrer gegebenen Bewaffnung, 
in einer internationalen Volksarmee, in den internationalen Brigaden sich die Arbeiter aus den verschie­
densten Ländern vereinten, um den Völkern den Ansturm des Faschismus durch ihre anti­faschistische 
Widerstandsbewegung zu ersparen, in einem Sieg über die Barbarei im Völkermord. Um eine faschistische 
Barbarei zu stoppen und Einhalt zu gebieten. Indem sie ihr entgegengetreten sind, die Roten Internatio­
nalen Brigaden, gegen die Mörder, die Schlächter einer völlig verrotteten und verrohten Horde Menschen 
als erste Abordnung und als Vorboten des Überfalls Deutschlands und seines Kriegs­Kumpans Mussolini 
ganz Europa in Schutt und Asche zu legen. Indem die erste Kriegshandlung der deutschen Monopole des 
Faschismus Spanien und seine Hauptstadt mit einem Bombardement zu vernichten drohte, als der kom­
mende Vorbote des Deutschen Überfalls auf halb Europa unter dem deutschen Faschismus und seinem 
Völkermord. Die Arbeiter, ihren Widerstand international an der Seite des kämpfenden, republikanischen, 
spanischen Volks entgegenstellten, damit der Krieg der Kriegskanaille sein Ende findet im Krieg um den 
proletarischen Frieden. Der proletarische Frieden sollte zu guter Letzt über das HITLER­Deutschland siegen. 
Durch und mit der Anti­Hitler­Koalition und darin der sozialistischen Macht, der UdSSR und ihrer Roten 
Armee. Die Hitler gingen! Der eine am Galgen, der andere verschlang Gift, um dem „Nürnberger Prozess“ 
der Völker, dem Galgen zu entgehen. Wenn auch: „Die Hitler kommen und gehen, aber das deutsche Volk 
bleibt bestehen“.** 

IHR KOMMT NICHT DURCH – Der Schlachtruf ist so aktuell und auffordernd wie in Zeiten, als Europa 
schon einmal in der faschistischen Barbarei und im Krieg lichterloh brannte und Millionen Tote begrub. 
Worin wird die Zerstörung der geleisteten Arbeit der Arbeiterklasse, die Zerstörung und Vernichtung 
immer größerer Teile der Industrie in der kapitalistischen Gesellschaftsordnung ihren nicht zu bändigenden 
Wahnsinn im Untergang einer Kasse von Ausbeutern des Menschen sich ausdrücken. Eben darin, dass 
Millionen Arbeiter vom Fabrikeigentümer aufs Pflaster, in eine Erwerbslosigkeit ohne Einkommen und 
ohne Zukunft, ins nackte Elend gestoßen werden. Und, wo die Ausbeutung des Arbeiters und der Werk­

* Anmerkung: „No pasarán!“: Das war der Aufruf von Dolores Ibárruri, Mitglied des Politbüros des Zentralkomitee der Kommunistischen 
Partei Spaniens, im Radio­Aufruf an die spanische Völker 1936. Dieser Aufruf bestimmt und begleitet bis heute den Kampf der kämpfenden 
Arbeiterbewegung der Welt gegen Faschismus und Krieg! 

** Anmerkung: J. W. Stalin äußerte seine Haltung zum deutschen Volk in einem „Befehl“ in Februar 1942, wie folgt: „Die Hitler kommen und 
gehen, das deutsche Volk, der deutsche Staat bleiben.“
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tätigen ihnen nicht mehr gelingt, wird die Bourgeoisie zum Räuber und Verbrecher. Da wird das Verbrechen 
am eigenen Volk zum internationalen Verbrechen im erneuten Krieg um Eigentum in anderen Ländern. 
Da fließen Millionen und Milliarden Staatsgelder, der größte Teil der vom Staat abgepressten Lohnsteuer, 
in die Kriegswirtschaft und werden zu tödlichen Geschossen. Da wird die Arbeit des Arbeiters zu einer Ar­
beit der Vernichtung, zu Panzer und Bomben, zum Krieg gegen das Proletariat und seinen Völker in anderen 
Ländern wie zur Vernichtung der landwirtschaftlichen Produktion, ob Weizen oder Vieh etc. Eben aller 
Lebensgrundlagen wie längst der erneute deutsche Krieg auf dem ehemaligen – schon einmal überfallenen 
– Gebiet der UdSSR in der Ukraine zeigt. Da bedarf es nicht nur der Wehrfähigkeit, den Soldaten­Mörder 
an seinesgleichen, die allgemeine Wehrpflicht, wie die Militarisierung der ganzen Arbeitswelt – von der 
Klinik bis in die Fabrik – durch Gesetze einer kriegführenden Regierung und aller Parteien der einzelnen 
Kapitalfraktionen im Parlament. Die die Gesetze der staatlichen Gewalt gegen das eigene Volk, gegen das 
Völkerrecht erlassen und darin alle bürgerlich­demokratischen Freiheiten gegen die Unterdrückung staat­
lich eliminierten sowie die letzten bürgerlichen­demokratischen Freiheitsrechte schon mal außer Kraft 
setzten und an ihre Stelle die Gesetze des aggressivsten Finanz­ und Monopolkapital und ihren Faschismus 
stellen. Der einem Ansturm des Faschismus gleich kommt und ihn auch noch rechtlich reglementiert. Da, 
Arbeiter, verlangt es nicht mehr alleine, die Stimme des Arbeiters NICHT der AfD und keiner einzigen 
Partei des Krieges zu geben. Da sie nur eines zu bekommen haben: Den Boykott des Proletariats. Darin 
wird erneut Dein Wissen und Gewissen Deiner ureigensten Arbeiterbewegung und Geschichte eingefor­
dert, von uns allen Arbeitern. Der Ansturm des immer stärker werdenden und drohenden Faschismus be­
darf unser Handeln als Arbeiter: „Im Krieg dem Krieg“. In der Sicht: Kein Arbeiter, ob hier zu Lande oder 
Arbeiter anderer Länder wird dem Arbeiter Feind. Da gilt die Lehre: Wie konnten Dich die Arbeiter der 
anderen Länder schon einmal befreien vom deutschen Faschismus und seinem millionenfachen Völker­
mord. Dadurch, dass sie die Gewehre gegen den Feind der Völker richteten, gegen den Hauptfeind in un­
serem Land, den Deutschen Imperialismus. Und dadurch über ihn siegten und Dir, Arbeiter, die Befreiung 
brachten. Also: Werde Teil der Bewegung gegen den Deutschen Krieg. Werde Teil der einzigen Friedens­
arme. Und die ist Deine Proletarische! 

Darin sollten Dich, Arbeiter und Leser der nachstehenden, kleinen Dokumentation, die in Deinem Land 
stattgefundenen, erneuten Aktionstage in 16 Städten im Jahr 2024 erinnern, in der Unterrichtung über 
sie: Die Anti­Kriegstage „WIDERSTAND IST DER EINZIGE AUSWEG, der aus dem Elend in der Welt führt“. 
Und Dir die Entscheidung erleichtern: Werde Teil der nationalen und internationalen Anti­Kriegsfront. Der 
Frieden ist ein proletarischer und der Frieden ist ROT: Es gilt eben noch: „HIER KOMMT IHR NICHT 
DURCH!!“ 

 

DIE REPUBLIK BRAUCHT DEN STREIK! 
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